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Sonnabend den 7. December.
c t e

Bekanntmachungen.
Die Zeitungen haben zur Genüge berichtet, auf welche entſetzliche Weiſe die Provinzen an der Oſtſeeküſte, namentlich Neuvor

ommern, Schleswig und Holſtein durch die Sturmfluthen am 11., 12. und 13 d. M. heimgeſucht worden ſind. Die Beſchädigungen
haben bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden können betragen aber Millionen. Ganze Ortſchaften ſind verwüſtet worden, Tauſende von
Renſchen haben ihr Obdach verloren und ſind einzig und allein auf fremde Hülfe und Barmherzigkeit angewieſen. Auf die an mich
höheren Orts ergangene Veranlaſſung und unter Bezugnahme auf den Aufruf, welchen die Königliche Regierung im Amtsblatte erlaſſen
hat, erſuche ich deshalb die Ortsvorſtände, ſchleunigſt Sammlungen anzuſtellen und die Beträge der Königl. Kreiskaſſe hierſelbſt zu über
liefern, mir aber die erforderliche Anzeige abzuſtatten. Es iſt ſchleunige Hülfe nöthig, ich bitte daher die Gaben bald und reichlich zu
verabfolgen.

Merſeburg, den 28. November 1872.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
--1 m ZDDZ D—DZJ e eeegeoreeerr—mBekanntmachung. Zur Unterſtützung der durch die Sturm-

fluth' beſchädigten Bewohner beider Provinzen Pommern und Schles-
wig Holſtein ſind bei uns anderweit eingegangen:

J. für die Provinz Pommern:
Verw. Frau Maurermſtr. Merckel 1 Damenſchneidermſtr. Wagen
ſchüber 5 Sammlung bei einer Taufe durch F. Sch. 4 C.
E. K. 15 Reg. und Baurath Saſſe verw. Frau Paſtor

ISchellbach 15 H Lederfabrik. Rummel 2 Fr. v. B. 15
H. 7 4977: 6 Kürſchnermſtr. Knauth 15 H. Magiſtr. Aſſ. Berger
2 a 15 Frl. Bartels 15 Seifenfabrik. Fuhrmann 1
Keg. Rath Grube 1 F. M. 15 Rez. Secret. Seger 1
derw. Frau Götze 15 Mylius I Geh. Reg. Rath Mehler

s Hr. Expedient Wolf 15 General-Arzt Dr. Schwarz 1 a,
Rechnungs-Rath Kuntz 1 a, E. G. 10 Kreisger. Rath Gentzſch
1 verw. Frau Oekonom Alberts 15 Fr. Kaufm. Mitzſchke
15 verw. Frau Mühlenbeſ. Heberer 15 Kaufm. Schröder
1 Paſtor Gruner 15 Küſter Bohne 15 verw. Frau
Kreisger. Director Bodenſtein 1 15 W. G. 10 A. G.
10 M. Huth 15 PolizeiSecret. Gründling 7 6 5,
G. 1 A. Wiemann 15 Seilermſtr. Eckardt 1 as, Paſtor
Heineken 1 a, Banquier P. Nulandt 2 a 15 Ungen. 5
Frl. C. L. 10 Frl. Kirchheim 15 H, in Summa 41 a.
Dazu der frühere Betrag von 57 20 alſo bis jetzt über
haupt 98 20

II. für die Provinz Schleswig-Holſtein:
verw. Fr. Maurermſtr. Merckel 1 Damenſchneidermſtr. Wagen
ſchüber 5 Samml. bei einer Taufe durch F. Sch. 4 Reg.
u. Baurath Saſſe 2 verw. Fr. Paſtor Schellbach 15 Leder
fabrikant Rummel 2 Fr. v. B. 15 H. 7 m. 6 9, Kürſch-
nermſtr. Knauth 15 Mag. Aſſ. Berger 2 a 15 Fräul.
Kirchheim 15 Seifenfabrik. Fuhrmann 1 Reg. Rath Grube
1 F. M. 15 Reg. Secret. Seger 1 as, verw. Fr. Götze,
15 Mylius 1 Geh. Reg. Rath Mehler 15 Expedient
Wolf 15 Hez, Rechn. Rath Kuntz 1 E. G. 10 Kreisger.
Rath Gentzſch 1 verw. Fr. Oekonom Alberts 15 Fr. Kaufm.
Mitzſchke 15 verw. Fr. Mühlenbeſ. Heberer 15 He, Kaufm.
Schröder 1 a8, Paſtor Gruner 15 Hezz, Küſter Bohne 15 verw.
Fr. Kreisger. Director Bodenſtein 1 15 W. G. 10
A. G. 10 M. Huth 15 PolizeiSecret. Gründling 7
d 5, Lieutenant a. D. Schmidt 20 G. 1 A. Wiemann
15 Seilermſtr. Eckardt 1 4, Paſtor Heineken 1 Banquier

Nulandt 2 a 15 Ungen. 5 Frl. Bartels 15 e in
Summa 40 25 Hierzu der frühere Betrag von 55 a 22
6 5. Mithin in Summa 96 a 17 6

Anderweite Beiträge werden in unſerem Secretariate dankbar
entgegen genommen.

Merſeburg, den 5. December 1872.
Der Magiſtrat.

Das bisher vom Herrn Regierungs und Schulrath Dr. Bezzen-
berger bewohnte Logis iſt von jetzt ab zu verwiethen und Oſtern zu
beziehen. E. Tiemann, Gotthardtsſtraße 145.

Alle diejenigen, welche für Lieferungen oder für geleiſtete Ar
beiten Anſprüche an den unterzeichneten Magiſtrat zu machen haben,
werden hierdurch aufgefordert, ihre desfallſigen mit den vorſchrifts
mäßigen Beſcheinigungen und Quittungen verſehenen Liquidationen
noch vor Ablauf des Monats December bei unſerer StadtHaupt-
Kaſſe einzureichen, widrigenfalls ſie ſich der Unannehmlichkeit aus
ſetzen, mit ihren Forderungen auf längere Zeit zurückgewieſen zu
werden.

Merſeburg, den 5. December 1872.
Der Magiſtrat.

m ämS—--Auction.
Sonnabend den 7. December c., Vormittags 10 Ahr,

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle, 3 Treppen hoch, ca. 22 Centner
caſſirte Acten, worunter ſich etwa 2 Centner Acten über die erſte
Einrichtung der Hypothekenbücher befinden, öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Merſeburg den 30. November 1872.
Königliches Kreisgericht.

Diebſtahl
Jn der Nacht vom 25. zum 26. d. M. iſt der Dewmoiſelle

Bréhinier hierſelbſt eine etwa 1“ hohe und ebenſo breite ſchwarzlederne
Reiſetaſche mit ſchwarzem Bügel, innen roth gefüttert, mit Schloß,
jedoch ohne daran befindlichem Schlüſſel aus ihrer Wohnung ent
wendet. Dieſe Taſche enthielt

1) ein braunledernes Portemonnaie, darin 600 Francs in Gold
ſtücken à 20 Francs, 40 Francs in Goldſtücken à 10 Francs,
2 Preußiſche 25 Thaler-Scheine in blauem Papier, 2) eine kleine
weiße Holzſchachtel, darin eine Goldbroche mit 3 à jour gefaßten
violetten Steinen und ein kleines goldenes Kreuz, 3) einen fran
zöſiſch geſchriebenen DepotSchein über 30 Francs Rente.

Alle diejenigen, welche über den Verbleib dieſer Sachen irgend
Auskunft geben könnten, werden dringend erſucht, davon der nächſten
Polizeibehörde oder dem Unterzeichneten direct Anzeige zu machen.

Merſeburg, den 28. November 1872.
Der Unterſuchungsrichter.

J ehe

Teichparzellen- Verpachtung.
Die im obern Theile des trockengelegten Gotthardtsteiches bei

Merſeburg, ſüdlich der vereinigten Geiſel und Klie belegenen Par
zelle Nr. 17. von 2 Morgen S 0.511 Hectaren ſoll zur beliebigen
Benutzung, ſei es zur Schilf- und Rohrwerbung, ſei es zur Wieſen
und beziehungsweiſe Acker- oder zur Soolweiden-Cultur auf 17 Jahre
vom 2. Januar 1873 bis dahin 1890 verpachtet werden.

Hierzu ſteht Termin in der unterzeichneten DomainenReceptur
am 18. d. MW., Vormittags 11 Ahr,

an, bei welcher die Verpachtungsbedingungen ſchon vorher eingeſehen
werden können.

Merſeburg den 5. December 1872.
Königliche e WReceptur.

öne.



G ACtiom.Jn dem unweit Merſeburg belegenen re Ritterguts-Forſte ſoll
9. December c., Vormittags von 10 Uhr ab,Donnerstag den

und erforderlichen Falls an dem darauf folgenden
Freitag den 20., von Vormittags 10 Uhr an,

der Holzbeſtand, meiſt Nutzholz, von einer zur Ausrodung beſtimmten 7 Hectar enthaltenden Waldfläche, Kirchholz genannt, ſtamm
we iſe, größtentheils zum Selbſteinſchlage, unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden
un d zwar:

505 Stück Eichen mit unterem Durchmeſſer, Stärken von 20 bis 100 em.
20 e 50

135 ſchen 2606 6036 Errlen 20 50 empfehl156 Pappeln 40 903 e Linden 530 9501600 e eichene, rüſterne und erlene ſehr ſtarke Stangen, bereits eingeſchlagen.Kaufluſtige, welche die zum Verkauf geſtellten Bäume vorher beſehen wollen, haben ſich an den Unterzeichneten zu wenden. vom E

Auf Verlangen iſt gleich im Termine der Kaufſumme anzuzahlen.

zZböſchen bei Merſeburg, den 25. November 1872. Der Förſter Ffäedlter.
Hol Verſt 2 Zur Lieferung des im hieſigen Garniſon Lazareth erforderlichen5 egerung. Bedarfs an Fleiſch, Back, Materialwaaren und Erleuchtungs-Mate-

Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte rialien für das Jahr 1873 iſt zur SubmiſſionsBietung ein neuer
Dölauer Heide ſollen am Termin im Geſchäftszimmer des Garniſon Lazareths finden i
Donnerstag den 19. December, von Vormittags 10 Ahr ab, den 9. December e., Vormittags 10 Ahr, Preis pe

circa 178 m. kiefernes Stockholz,
140 Eichen mit 123 m.,

2 Birken mit 0,65 m.,
70 Kiefern mit 69 m.,
60 m. eichene Kloben und Knüppel,

120 m. Abraum Reiſig
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit am Forſthauſe
Habichtsfang bei Nietleben einfinden und von den näheren Be
dingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 4. December 1872.
Königliche DOberförſterei.

Auetion.
Mittwoch den 11. December d. J.,

von Vormittags 9 Uhr ab,
ſollen auf dem Rittergute zu Teuditz verſchiedene
zum Nachlaſſe des am 22. Hetober d. J. zu Teuditz
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Werner Mackenſen
zu Teuditz gehörigen Gegenſtände, als:

2 ſtarke braune Kutſchpferde, 1 Paar Kutſchge-
ſchirre, Paar Acker-Geſchirre, ein offener Kutſch
wagen, R Schlitten mit Decke, I Paar Schellen-
geläute, eine Schlittenpeitſche, 1 Ackerpflug, I
Hackpflug, 1 Walze, 2 wollene und 2 Sommer-
Pferdedecken, I Reitſattel, Reitzäume, Halftern,
2 eiſerne Eggen, Erndteketten und Stützen, L Hand-
wagen mit Kaſten, eine Kleeſamen-Sämaſchine, I

Getreide-Reinigungsmaſchine, I Häckſelmaſchine,
ha r Rotedene Möbel, Haus- u. Wirthſchafts-

eräthe,durch den unterzeichneten Rechts Anwalt an den
Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung verſteigert
werden. Lützen, den A. December 1872.

Der Rechts-Anwalt SickKel.
III

Mittwoch den 11. December e., von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaale aus der

Greif S Pröhl'ſchen und aus der Claſſe'ſchen
Concurs- Maſſe

Möbel, ContorUtenſilien, verſch. Hausgeräth, wobei 1 kupferner
Waſchkeſſel und 1 Tafelwaage, Kleidungsſtücke, 1 Reiſepelz, Wäſche,

ſowie
2 Planer und Kayſer Nähmaschinen

zu gewerblichen Zwecken (zur Schneiderei 2c.) und 2 kleine Hand-
nähmaſchinen für Familien gegen baare Zahlung verſteigert werden.

Die übrigen im vorigen Kreisblatte vermerkten Gegenſtände
fallen weg.

Merſeburg den 2. December 1872.
Otto Peckolt sen.,

Verwalter der Greif u. Pröhl'ſchen und der
Claſſe ſchen ConcursMaſſe.

T Mehrere Sophas dabei ein Mahagoni-Sopha, Kom-
S woden Fenſtertritte, ein gepolſterter Lehnſtuhl u. dergl.

S ſind zu verkaufen bei
A. Apelt, Saalgaſſe 403.

beſtimmt worden, wozu geeignete und bietungsluſtige Unternehmerf ſalemerſt

hiermit eingeladen werden. eDie Lieferungs Bedingungen liegen bis zum Beginn des Ter-
mins im Geſchäftszimmer des Garniſon Lazareths zur Einſicht aus
und ſind bezügliche Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte wegen Con-
ſumtibilien Lieferung“ bis dahin ebendaſelbſt verſiegelt abzugeben.

Königliche Lazareth-Commiſſfion.
Bekanntmachung.

Wir haben die Beaufſichtigung unſerer Wieſengrundſtücke in
den Fluren Burgliebenau und Tragarth dem Herrn Ortsrichter
Becker zu Tragarth übertragen und bringen ſolches hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg den 26. November 1872.
Das Dom-Kapäetel.

v. Witzleben.
Holz Verkauf.

Donnerstag den 12. December c. Vormittags 10 Uhr, follen
am Sandberge zu Löſſen c. 100 Haufen in Eichenbuſchhotz und
Dornen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Der Anfang iſt am

Damme hinterm Dorfe. SLöſſen, den 5. December 1872. Pieritz.
Billig zu verkaufen

iſt ein neuer Breſchwagen mit eiſernen Achſen und Schleifzeug, 2
Stück eiſerne Achſen à 80 Pfd. ſchwer, noch ganz gut; auch iſt bei
mir ErlerPantoffelholz zu verkaufen.

Wilhelm Müller in Keuſchberg.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Burgſtaden

Schmalegaſſe Nr. 534. ſteht eine noch ſehr gute Kaffeeröſt
maſchine neueſter Conſtruction, 8 10 Pfd. brennend, ſowie ein
einſpänniger Leiterwagen preiswerth zu verkaufen zu erfragen im

Laden. DHrtmannEs ſind auch wieder recht ſchöne dauerhafte Chrästbaum-
hütschen vorräthig Preußergaſſe Nr. 68.

Ein freundlich möblirtes Logis iſt an einen einzelnen Herrn zu
vermiethen Hältergaſſe 661.

Jn meinem Hauſe Apothekergäßchen Nr. 223. iſt ein Logis
von 3 Stuben, 4 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör von
jetzt ab zu vermiethen und Oſtern zu beziehen zu erfragen im Hauſe

daſelbſt, eine Treppe hoch. Neumann. e
er h 2WWkeeugBehufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung habe ich die Geſund-

heits- und Toiletten Artikel aus der chemiſchen Fabrik von
A. Rennenpfennig in Halle a Saale einer ganz genauen Prüfung
unterworfen, und kann ich auf Grund dieſer Prüfung hierdurch be
zeugen, daß dieſe Fabrik nur wirklich reelle Artikel bereitet
und in den Handel bringt, ſo daß das Publikum mit dem
größten Vertrauen davon Gebrauch machen und ſicher ſein
kann, für ſein gutes Geld nur reelle Präparate zu bekommen,
welche auch das leiſten, wofür ſie von dem Fabrikanten ange
boten werden.

Berlin, den 30. Januar 1872. eDr. Hess, Chemiker u. Apotheker I. Klaſſe.
Oben beſprochene Artikel, nämlich die Haarwuchs Tinctur

Voorhof- Geest, Glycerin Waſchwaſſer Haarfärbe- Mittel
u. ſ. w. ſind allein echt zu kaufen beim Buchbindermſtr. Otto
Schultze, Gotthardtsſtraße.
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meeempfiehlt zum bevorſtebenden Weihnachtsfeſte ſein Lager von Schaukel- und r in rauch und glatt von allen Größen,

Regenschèermen
vom Eleganteſten bis zum Billigſten in bekannter Güte beſtens.

Voſalie Werz, Entenplan 80.
Anterleibs Bruchleidende

finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel.
Preis per Topf mit Gebrauchsanweiſung und Zeugniſſen 12, Thlr. Niederlagen in Berlin: A. Günther, z. Löwen Apotheke, Jeru-
ſalemerſtraße 16.; in Leipzig Wilh. Kirſchbaum, Neumarkt 19.

Ausverkau l.
Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle ich eine Partie

Mocker, Beinkeleidere-, V esten- und diverſe Mlefderstoſfe, Ja-
conets, Cattame, Gaurdinen, Möhbel-, und Vassdeckeneeuge,
Motireen, Bashlöfes, fertige Schäreen in Sede und Mocrcen in

allen Größen und Farben;
Tätcher, Cachenee, Oravatten in olte und Seidde;
Ocache mer Wösche und ommocdendecken;
am n hen Paquets, Paletots und Fäntel,ſowie verſchiedene andere Artikel zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.ort Seidiei, Hurgſtrahe Nr. 202

S

iſt mein Lager in Herren- und Damen-Garderoben vedeu
tend verstärlat worden.

Um dieſes auf den früheren Stand zu bringen, habe ich beſchloſſen, einen Aus

verkauf zu halten und dürfte ſich dieſer beim Herannahen des Weihnachts-
feſtes ſehr gut dazu eignen, ſich mit billiger Winter- Garderobe zu verſehen.

Die Preiſe ſind durchweg 10 20 unterm Koſtenpreiſe erniedrigt
und empfehle:Winter Weberzieher, Stoffe und Leibröcke, Jaquets und

Fuppen, nur in modernen guten Stoffen und Farben, Beinkleider und W esten,
Haus und Schlafröchke, ſowie Begenmäntel.
Knaben Anzüge in größter Auswahl.

Für Damen!!
Damen Vläntel mit und ohne Pelerine.
Paletots, Jaqguets und Jachken von neueſten Modellen und Stoffen.

C Für Kinder von 3 bis IA Jahren Paletots und Jaquets, wie auch
Tacken in größter Auswahl.

ch mache daher, bei dieſer günſtigen Gelegenheit, nochmals auf meine billig

geſtellten Preiſe aufmerkſam. r G ö,
Entenplan Nr. 211. h den Stodtthurm.

Gicht un Rheumatisnenſind heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hierfür iſt die

Glichtwatte von Mr. Fattison,vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts-, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken
und Lendenweh u. ſ. w. Ganze Packete zu 8 Sgr. und halbe zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

ree
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Die Eiſen c Stahlwaaren- Handlung

von n Geärrlme, Brühl 352.,empfiehlt paſſend zu Weihnachtsgeſchenken Laubsäge- Vorlagen auf Papier, ſowie ſauber auf Ahornholz ſchablonirt,
Laubsäge-FHaschimenm mit Tritt, Lnaubsäge- Werkzenghkasten. Stahl-, Draht- und Holzlaub-
sägebogenm, eiſerne und hölzerne Schraubezwingen mit Sägetischehem, fleine WrälIbohrer mit Einſat,
Laubsägeblätter in allen Stärken, Ahorn- und amerik. R ussbaumbretter zum Selbſtvorzeichnen, blaues
Copir Papier, Mussbaumbeize und Damarlachk zu den billigſten Preiſen.

o
Su v. zS ehe

Weihnachts Anzeige.
Auch in diesem Jahre habe ich zum bevorstehenden Weihnachtsfeste eine reiche Auswahl

feiner Lecder- und Galanterie- Waaren
zum Rinzelverkaufe ausgestellt und lade hierdurch die geehrten Bewohner Merseburgs und der e
Umgegend zu recht fleissigem Besuche ganz ergebenst ein.

Merseburg, den 5. December 1872.

e ks r *äHa Iältergasse 701.
h

S e S S cm ea ä c c de
chn Weihnach n

empfehle ich mein gut und wohl aſſortirtes elz Waaren Lager in
Herren und Damenpelzen, Reiser, Geh- und Schlafpelzen, Pelz-Stiefeln,
Fussdecken, Damen- und RKinder- Garnituren in Nerz, Jltis, Marder,
Aſtrachan, Angora, Crèp, Feh und Kanin, für Kinder Müffe und Collies von
imitirt. Feh und Hermelin, ſowie in fein imitirten Dobel- und Toiletten-
Müffen, Kragen, Boas und NManchetten, Shawls und Shawltüchern.

Ferner halte ich Lager von Regen Röcken und Kapuzen, wollenen
Hemden, wollenen Chemisettes, Handschuhen in Leder, Glacé, Tricko und
Buckskin mit und ohne Futter. Lager von Herren Iüten in Seide (ff. Cylinder),
Filz-, Sammet-, Albacca- und Biber-Hüte, die neueſte Deutſche Winter-
mode, alle Sorten Filz-, Tuch- und Velour-Schnhe, Stiefeln und Pan-
toffeln, alle Sorten Einlege-Sohlen, alle Sorten Herren und Linder-
NMützen in Pelz, Plüſch und Velour, und Tuch-Mützen, die neueſten Bashblik-
Mützen, von den Feinſten bis zum Ordinairen, und ſtelle bei größter Auswahl

die billigſten Preiſe.
Auch werden alle Beſtellungen, Aenderungen und Reparaturen und Stickereien zu Decken und

Fußſäcken noch angenommen und beſtbilligſt beſorgt bei

G. Name Entenplan S1.
Dr. olländer, Arzt und Zahnarzt, Königſtraße 7. in Halle aſs., ſahnärztliche Sprechſtunden von 10 4 Uhr.

Eine Partie vorgezeichnete V i er und ſehr
vortheilhafte Garrinemnm- et empfehle zu bedeutend herabgeſetzten

Preiſen. Marie Müll er.Für die Herren lagcliebhaber, Oekonomen u. clerg.
Die ſo beliebten wollenen gewirkten Jagdwestenm in den feinſten Deſſins und verſchiedenen Größen, eigner Fabrik, ſind

vorräthig und werden auf Beſtellung nach Wunſch angefertigt.

Gotthardtsſtr. G. C. Henckel, Gotthardtsſtr.
Strickjacken, eigüer Fabrik, von den billigſten bis ſchwerſten. Geswundheits- Jäckehen, Vnterbein-

KIeidler, ſowie alle gewirkten, geſtrickten und gehäkelten Waaren, Strückgarne, größte Auswahl, hält zu ſoliden Preiſen beſtens W
empfohlen

Gotthardtsſtr. G. C. en eed, Gotthardtsſtr. en



C. E. Künzel, Uhrmacher,
empſehſt

zum Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Whrentager in ſchönſter Auswahl

F aller Gattungen Uhren, beſonders in Boegulateuren neueſten Geſchmacks,goldene und ſilberne Ancres und Cylinder- Unren für Herren und
Damen, Remontoſrs, Bahmen-, AKuluks- und Schwarzwälder-wuhhrem, ſowie Taimi- Gold Uhrketten in neueſten Muſtern zu ſol t

e nS ne c hI S z do uUdeſten PreiſenW S tS e h J
h e S 4 irn

FRES T G S VI A. MFamilien Nähmaschinen
für Hausgebrauch und für gewerbliche Zwecke

gleich gut geeignet für Arbeiten in Mull, Weißzeug, Tuch, Drell und ſtärkeren Stoffen.
Für Wäſchefabrication und Damenſchneiderei iſt die F R

w hen von keiner anderen Nähmaſchine übertroffen. D. S
Flluſtrirte Preisblätter und re gratis. Verkauf unter Garantie.

Burgſtraße 300.

en Außer meinem Fabrikat in feinen Galanterie- Leder- Waaren
rder, empfehle eine reichhaltige Auswahl der neuesten Gegenstände, zu
z GeschenkKen paſſend, als ſehr practiſch.
e Ebenſo ſind Schweizer ff. Holzschnitzereien, Alabaster-
enen Marmor-, Eisenguss- Oxyd-Gegenstände, ſowie ff. Wiener Bijou-
e terien ff. Parfumerien, gut ſortirt, der geneigten Beachtung zu empfehlen.

r),
nter
'an-
ler-
lik-
vahl

und Mit heutigem Tage eröffne ich meine

ſehr Conditorei von Carl Aciarmn,
ten Burgſtraße 219.

e mache meine Sesentsſeetreunde Jarauf auſmeriam, Ja
Weimmarsche Bank AGt. V. bis 21. DDechr..

ſad Warunstäcditer Credit-Act. 15. 31.
Rhefnisohe b. Act.in Disconto-Commandit- Antieite B. 99

während der beibemerkten Termine zur Wahrung der Bezugsrechte einzureichen sind.
Zur weiteren mündlichen Auskunft und Resorgung der betreffenden Geschäfte

empfehle meine Bienste. Friedrich Schatae.



2 's Wittwe, Oelgrube 313W. Lendrich's Wittwe, Oelgrube 313,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von Gesundheitsjacken und Vnter-
beinkleidern in Jephir, gestrickten Jacken, gewirkten Röcken, Buckskinhandschuhen,
Seelenwärmern, Fanchons, Shawls, Shaltüöchern und Kopftüchernm, Strümpfen und
Strickgarnenm.

Beſonders mache ich auf eine Auswahl billiger eleganter Berlimer Bamentaschen von Leder 2e., in ver-
ſchiedenen Farben und Größen, aufmerkſam. e e

E. Hartung,
e G W.empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine große Auswahl von Nähmaſchinen von allen bewährten Sy-

ſtemen zu billigſten Preiſen, als:
Familien -Maschinen:

Wheeler Wilson, auf geſchweiftem ff. Nußbaumtiſch mit Verſchlußkaſten,
Victoria Lit, J., Doppelſteppſtich, Hand Maſchine mit eiſernem Unterſatz,

Lincoln Lit. C., auf dem Tiſche feſtſtehend,Wiälcox G Gibbs Lit. B. N. S., einfädige Kettenſtich Hand Maſchine.
Für Gewerbtreibende:

Süngrer Lit. A., Durchgangsraum 17 Ctm. alle Apparate,
Grover BakKer Nr. 19., ſehr gut für Schneider, Durchgangsraum 20 Ctm.,
Thee Howe Original, ausgezeichnet für Schuhmacher und Schaftfabrikanten,
Circular ElIastie, Cylinder- Maſchine mit Patent-Fadenregulator und neu erfundenem Patent-Spulapparat.

Außerdem mache noch auf meine Reparatur-Werkſtätte aufmerkſam, durch deren complete Einrichtung ich im Stande
bin, jede, auch die größte Reparatur an derartigen Maſchinen prompt auszuführen, ſowie jeder gebotenen Garantie vollſtändig
zu genügen.

Durch Erwerbung eines bedeutenden Lagers bin ich im Stande, Shirting-Hemden in beſter Qual. zu nach
ſtehenden Preiſen abzugeben. Bei Beſtellung genügt Angabe der Halsweite und wird für guten Sitz Garantie geleiſtet.

Faltenhemden mit geſtickt leinenem Einſatz ff. pr. 2 Dizd. 12 Thlr.,
9querfaltig

langfaltig 84 querfaltig Shirting e 7langfaltig t 7roth od. blau geſtreift e 09
Nachthemden n e.Bielefeld. M. Schär.e r e e Fr. Wortmann'ſche Buchhandlung. Schwelm.

A. Schnabel
für Hunderttauſende! Soeben erſchien: DerRath und Troſt einzig ſichere Wegweiſer zur Hülfe für

alle Kranke, dem leidenden vielgequälten Menſchengeſchlecht aus wärmſter Liebe dar
M

C. in Halle aS., S gebracht von Dr. Frank, mit Anhang von Dr. Steudel. 6 Sgr. 6 Pf. Der
S Verfaſſer rm pß e durch h r Land und3 e 4 eer“ und anderen hervorragenden mediciniſchen Zeitſchriften.2. große Märkerſtraße 2. e Von der Macht e des gemüths

(ganz nahe am Markt u. an der Leipziger Str.) 2 oder durch den bloßen Atrr weeene Vorſatz ſeiner krank-
Eigene Fabrik und Lager von Leinen und Raum- z haften Gefühle DiſterſDie einzäg derartig ar gte Sand- ſ. n eeg gtntwollen Waaren u. fertiger Wäsche aller Art. S rankheitenzu Agentes, Vugenrer, geyrer Heilen de

S geben von C. W. Hufe4Begr ſ. w., we ich mi Aland, Königl. Preuß.Oberhemden u. ſ. w. werden nach Maaß oder Probe ange 3 S Staatsrath u. Leibarzt. enden erriee ae ſig i Mit einem Anhange
fertigt Z z Talisman geg. däsßb atigen r v r Unglück. 12 Sgr.gl. ſchäftigen wollen, belieben eine Probe r.(Beſte dauerhafteſte Hamncdgarn-FabrikKate, ſolideſte z Ohne tet vellangen. Proſreetef Rant, Macht

Arheit, reellſte Bedienung, billigſte feſte Preiſe.) e des gemüthst wäre ich längſt
m äußerte e. Excellenz Königl. Pr. Staatsminiſter K. ThS e S Se geſtorben v. Schön in einem Briefe an Varnhagen von Enſee M e S ſelbſt ſolche, welche ſchen von berühmten Aerzten undUnterzeichneter empfiehlt ſeine, der Jahreszeit S Kranke aller Art ehe auſgegeden waren ſenten un die

5 a S mmene Geneſung. Kein reidende äangemeſſene reiche Auswahl von blühenden und neue Heilweiſe ſich die Fenntniſſe zur Auſubnng dieſe Zelſineſſe Aen
e z 2 Soeben verliess die Presse: Amor u n. Enthüllte Geheimnisse über LiebBlattpflanzen desgleichen Palmenzweige (Cycas nnd n e Zugleien ine Auleitsrs uns ins gluekliehe ne W Behtieren ung

revoluta) mit und ohne Vouquets, I 3 Thlr. das 37 Ehe n t e r I r r Preis 20 Sgr.Z. 4 z Der rsönlic 8 z er die Krankheite e M a r V Combe.Stück, Fächerpalmenzweige (Latania borbonica), 1 Th. Hie Rrankhei on an Keimhbehreiten er Fra non Sgr. Dr.
A 6 Thlr. das Stück, für Damen als Haarſchmuck n Verlagsbuchhandl. für volksthümliche Heilwiſſenſchaft, i
fortwährend weiße und rothe abgeſchnittene Ca-

ſener e r h u. ſ. w., Derowohl aus lebenden als getrockneten Blumen. K 44 z kBernhard Voigt. önigtrank,
eine mit ca. 100 milden Pflanzenſäften bereitete Kräuter-
Limonade, größtes Labſal für alle Kranke, iſt nichts weniger
als „Medicin“ oder Geheimmittel; er liefert dem Organismus

Handelsgärtner am Promenadenwege.

eine Fülle von Geſundheitsſtoffen, durch welche die Natur

Jeder (wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge
heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor

(durch Blut und Säftebeſſerung) ſo umgewandelt wird, daß
die Krankheits-Urſachen und dadurch die Krankheiten ſelbſt

Huſten Herrn Carl Adam,

Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt c.
verſchwinden. Hygièiſt Karl Jacobi, Berlin,

Friedrichſtr. 208.

Lampen! Lampen! Lampen!
Niederlage in Merſeburg bei S. be Preis 16 Sar.Hiermit empfehle ich mein Lager der neueſten Solaröl-

Petroleum Lampenm zu ſehr billigen Preiſen. h h nJ. H. Elbe Klempnermſtr. Bern Stöckereten,Wollene Hemden, gut und dauerhaft gearbeitet, Speteaen, Schleéer. im Bl on-
empfiehlt in allen Größen Ckere und Be mnen empfiehlt

zu billigen Preiſen E. W. Hellwig,Moritz Seidel. Markt und Roßmarkt-Ecke.
werd



Hanarhbiüfrsten ju Stickereien und fertig geſtickte

empfiehlt billigſt gIV. Stefgelmanm,
Zettharotsraß e

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte werden alle Stücke-
reien, die in mein Fach einſchlagen, ſowie auch Hosen-
träger in geſchmackvoller Arbeit zu den billigſten Preiſen ausge-

führt. F. W. Sonnenſchein,Täſchner und Tapezirer,
e eMapfsälze mit Sauce und reuss. Salat empfiehlt

die Delieateſſen- Handlung von

F. Veldrapp.

empfiehlt Buga ElbeWettes ind o Hammelfieisoh
empfiehlt Trautmann, Kloſterweinberg.
Wollene Aanell-Hemden
von vorzüglicher Güte, ſowie gewebte und genähte Umterjacken
und Beinkleider für Damen und Herren empfiehlt

H. C. Weddy- Pönicke in Halle a. S.,
Wäſche Manufactuur..

Liebig Company's Fleisch-Extract
aus FRAV-BENTOS in Süd Amerika.

wenn jeder Topf untenstebhende Unter-Nur ch schriften trägt und auf der Etiquette
der Name J. v. Liebig, in blauer
Farbe aufgedruckt. ist.

e

Das Publikum wird dringend gewarnt, sich
e nicht anstatt der obigen Waare anderes, am

Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher Verpackung,
die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu lassen.

Zu haben bei den Correspondenten der Gesellschaft,
sowie in allen grösseren Apotheken Specerei- und Deli-
catessen Handlungen.

AUSGEAEICHNEII
DVRCH DIE

GROSSE Goldene Medaille
für beste Qualität

AUF DER
polytechnischen Ausstellung in Moskau

in 1872.

Der Aufsatz von Herrn Dr. W. v. Schneider über die
bedeutenden Ersparnisse in Haushaltungen bei Verwendung
von PFleisch Extract, veröffentlicht in den grösseren Zei-
tungen, ist bei den Verkäufern des ILäebig'schen Pleisch-
Extractes gratis zu haben.

l. e Dann jeder Art werden ſofort durchZahnschmerzen r halben Jrdiſen&
tract wo alle anderen Mittel nicht helfen ſicher beſeitigt und
ſollte in keiner Familie fehlen. Echt in Fl. à 5 Sgr. im Allein-
depot für Merſeburg bei Guſtav Elbe.

Attest.
Seit mehreren Jahren litt ich ſehr empfindlich an Hühneraugen-

ſchmerzen welche mit jedem Jahre zunahmen. Ein Dutzend
Hühneraugen-Pfläſterchen von A. Rennenpfennig haben
mich binnen Kurzem ganz davon befreit.

Nienburg a,W., den 16. Juli 1869.
W. Müller Schornſteinfegermſtr.

Dieſe Pfläſterchen ſind nur allein echt zu kaufen 4 Stück 1
Sgr. beim Buchbindermſtr. Otto Schultze, Gotthardtsſtraße.

Zither Unterricht
ertheilt gründlich Erwachſenen und Kindern in und außer dem Hauſe

C. Klappenbach, Uhrmacher,
Hältergaſſe Nr. 662. 1 Tr.

dUhrenwerden gut und billig reparirt. C.
rmacher.

Gebrüder Hupe,
Preuhergaſſe 51e.,

erlauben ſich auch in dieſem Herbſte einem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige zu machen von ihrem aſſortirten Woll
waaren- Geſchäft in FlIamnell, Molton, Teppich-
zeug Sophadecken, Pferdedecken, weiß-
wollne Bettdecken, ſowie auch Kutzen (Doppel-
decken) in weiß und auch farbig. Auch Lama zu
Kleidern, fertige Gesundheits Hemden, wollne
Jacken und Vnterbeinkleider zu äußerſt billigen
Preiſen.

Um gütigen Zuſpruch bitten ergebenſt
Gebhräöder Facpe,

Preußergaſſe 51 C.
Der Beachtung der Eltern empfohlen. 9

CTelegraphiſche Depeſche.
Allſtedt den 18. Juli 1872.

Durch Poſtvorſchuß umgehend für einen Thaler Kraftgries.
Georg C. Günther.

Jhnen meinen beſten Dank für prompte Beſorgung ſagend, will ich
I Ihnen nur zur Genugthuung mittheilen, daß ſich unſere ſteigernde Angſt
E über das Verfallen unſeres lieben Jungen beim Anwenden Jhres wirklich

I ſchätzenswerthen Kraftgrieſes in lauten Dank und Freude
verwandelt hat.

Allſtedt, den 22. Juni 1872. Georg C. Günther, Kaufmann.
à Pack 8 und 4 Sgr. echt zu haben bei Guſtav Elbe.

Powigſcuchenscheiben

in allen Gattungen und vorzüglicher Qualität. Rabatt pro Thlr.
je nach Abnahme 12 bis 15 Sgr.,

Vaum--Confect
in geſchmackoollen Deſſins und reichſter Auswahl pro Pfd. 7
bis 40 Sgr.,

Nürnberger Lebkuchen,
braun und weiß, in Packeten zu 3 und 6 Sgr.,

feinſte Marzipan- Lebkuchen
in Cartons zu 71 Sgr., eingeln pro Stück 1 Sgr. 3 Pf.

Cacao Chocolade
verſchiedenſter Qualität pro Pfd. 6 bis 40 Sgr.,

Theegebäck, Reibekuchen, Chriſtſtollen
und diverſe andere Kuchenwaaren von vorzüglicher Beſchaffenheit

empfiehlt G. Schönherger.
Gotthardtsſtr. 188.

Wunderbarer Erfolg.
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.

Rödinghauſen, den 14. Mai 1872. Schon wieder muß ich um
Sendung von Jhrem Malzextract bitten. Jch ſehe täglich den wunder-
baren Erfolg, wenn ich eine Taſſe voll davon genieße, indem ſich der
durch ſtundenlanges Reden erzeugte Schleim ſogleich abſondert. Schönere
Erfolge erfahre ich, wenn ich Entkräfteten davon mittheile, nament
lich ſolchen, die außer Stande ſind, die geſunkenen Kräfte durch gute
Nährmittel zu heben. Pfarrer Stohlmann.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.
h n W We
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Stierſelnfür Herren empfiehlt preiswerth Jul. Mehne,
Entenplan, Rittergaſſe 194.

Für Arbeiter.
Getragene Commisſtiefeln,

noch ſehr gut, billigſt bei Jul. Mehne,
Entenplan, Rittergaſſe 194.

Lotterie- Anzeige.Daß die Ziehung der 1. Klaſſe z erg am 8. und 9.

Januar k. J. ſtattfindet, mache ich hierdurch mit der Bitte bekannt,
die bei mir beſtellten Looſe nunmehr bis Sonnabend den
A. d. M. abzuholen, damit die dann noch verbleibenden
Looſe an andere Spieler verkauft werden können.

Merſeburg, den 5. December 1872.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.



Zum bevorſtehenden Weihnachten empfehle ich zur geneigten
Abnahme meinen ſelbſtgefertigten beſten MWomig und Ge-
würzkunuchen. Bei Abnahme größerer Poſten gebe entſprechen-
den Rabatt. Ebenſo werden Beſtellungen auf Chriſtſtollen prompt
ausgeführt vom Bäckermeiſter G. Ziegler in der Altenburg.

C Vuſſiſchen Salat,
Russ. Astrachanmer Caviar (großkörnig),
fräsch ger. Rheinlachs, Kieler Sprotten,
Rügenwalder Gänsebrüste und Keulen,
Lüneb. Veunnaugen u. Riesen-Neunaugen,
echt Ital. DBauer-FIaronen à Pfd. 5 Sgr., 7 Pfd.

für 1 Thlr.
Jtal. Prünellen, Jtal. Macaroni, Meſſ. Citronen,
Ruſſ. Sardinen, Sardines à huile u. Anchovis,
1869 Brabanter Sardellen u. Nonpareille-Capern,
Trüffeln, Morcheln, Champignons,
Oſtindiſchen candirten Jngber u. Ananas,
MixedPickles, Perlzwiebeln, Pfeffergurken,
neue Türkiſche Pflaumen u. Preiſelsbeeren,
Teltower Rübchen u. Magdeburger Sauerkohl,
Rhein. Wallnüſſe u. Sicilianiſche Nüſſe (ſchön im Geſchmack u. voll),

Muscat- Trauben Rosinen u. Schalman-
deln empflehlt

C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.

g Waldershäuser Cervelatwurst, Roth-
und Leberwurſt, Frankfurter Röſtwürſte, Westphäàäl. Schim-
Ken ohne Knochen zu verſchiedenen Größen in großer Auswahl
empfehle den geehrten Herrſchaften zur gefälligen Beachtung, ſowie
auch Fett- und Bauch-Speck, täglich friſch gekochten Schinken, Weſt-
phäliſchen Pumpernickel, Parmeſan, prima Schweizer Kräuter-,
Edammer, Neufchateler, Limburger und Land Käſe, Mülsen-
früchte empfiehlt C. L. Zimmermanna. d. Stadtkirche.

Empfehlung.
Das echte Glöckner'ſche Heil- und Zugpaſter“),

mit dem Stempel M. Ringelhardt, für offene, aufzu ehende,zertheilende, erfrorene, verbrannte, wie ſopbiltiſche Lei-

den, trockene und naſſe Flechten, Hühneraugen, Froſt- J
ballen, Gicht, Reißen, Drüſen 2c. 2c. eZu beziehen à Schachtel 25 Sgr. in beiden
Apotheken in Merſeburg.

e Frankſurler Colle
rie.

Ziehung der 3. Klaſſe am 18. December c. Die Erneuerung
der Looſe wird hiermit in Erinnerung gebracht.

1, Looſe à 6 Thlr. 9 Sgr. ſind noch zu haben bei
Merſeburg 1872. Louis Zehender, Burgſtr. 215.

Verlag von OTTO SPAMER in Leipzig.
Reich illuſtrirtes internationales Märchenbuch.

er Jugend Lieblings-Märchenſchatz.
Familienbuch der ſchönſten Haus und Volksmär-
chen, Sagen und Schwänke aus aller Herren
Länder.
E. Lauſch, H. E. Skötzner, Eliſe und Dorothea
Waldner herausgegeben von Franz Otto. Ein
ſtarker, reich illuſtrirter Band von 512 Seiten.

Mit 110 Text Jlluſtrationen, 9 Ton- und Buntbildern nach
Zeichnungen von L. Rechſtein, W. Heine, R. Rretſchmer, R.
Mörlins, L. Sckell, A. Toller, Fritz Waibler und Anderen. Preis

Geheftet 1 Thlr. Elegant cartonnirt 2 Thlr.
Dieſe Sammlung bietet für Jugend und Volk die anmuthigſten deutſchen,

elſäſſiſchen, engliſchen, franzöſiſchen, däniſchen, böhmiſchen, mähriſchen, magya
riſchen, eſtniſchen, orientaliſchen, ruſſiſchen, ſlovakiſchen und walachiſchen Mär-
chen, Sagen und Phantaſiegebilde im mannigfaltigſten Wechſel, zu einem
wahren Familenbuche gruppirt. Die „Illuſtrirte Zeitung erklärt dieſes an
muthige und überaus elegante Buch als „eine Zierde des diesjährigen Weih
nachtstiſches, als eine Sammlnung, die nicht nur durch ihren gewählten Jn-
halt ſondern auch durch ihren prächtigen Bilderſchmuck alle Herzen gewinnen
wird“.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung des Jn- und Aus-

landes in Merſeburg vorräthig bei Fr. tolivwerg.

Jn Verbindung mit E. Dithoff, H, Jäger,

n

empfiehlt Handels-Mühle Zöſchen b Merſeburg.
Graup enfutter ſowie alle übrigen Futter-
ſorten liegen ſtets vorräthig.

Handels Mühble Zöſchen b Merſeburg.

Ohne Medicin.

e BeeBrust- und Lungenkranke
h ünden auf naturgemässem Wege selbst in ver-
h 2zweifelten und von den Aerzten für unheilbar er-

klärten Fällen radicale Heilung ihres Leidens
ohne Nedicin.

Nach specieller Beschreibung der Krankheit Nähe-
M res brieſt. durch

Dir. J. H. FPickert, Berlin,
W all Strasse o. 23.
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Ohne Medicin,.

C Gummi- Schuhe
in beſter dauerhafter Waare,

Schottiſche Amerikaner
für Damen, Herren und Kinder bei

Guſtav Lots.
Hie

Annoncen- Expedition
Von

J. Barck Comp. in Halle a, S.
empfiehlt ſich zur prompteſten Beförderung von Jnſeraten an alle
Zeitungen und Fachblätter des Jn- und Auslandes zu Ori-
ginalpreiſen ohne Anrechnung von Portis oder ſonſtigen Speſen
und gewährt bei größeren Jnſertions Aufträgen den höchſten
Rabatt. Ueberſetzungen in fremde Sprachen correct. Koſten-
anſchläge auf Wunſch vorher aufgeſtellt. Annahme und Be-
förderung von Adreſſen und Offerten ohne Speſenanrechnung.

VWVVorläuſige Kunſt- Notiz
Endesunterzeichnete Direction beabſichtigt in dem ihr von einer

Hohen Königlichen Regierung huldvoll dazu überlaſſenen Königlichen
Schloßgaten Salon Theater in dieſer Saiſon wöchentlich und zwar
an jedem Dienstage eine Gaſtvorſtellung, von Halle aus, zu geben.
Das Repertoir beſteht aus den beliebteſten Operetten und Luſtſpielen
der Neuzeit.

Den Verkauf von Tagesbilleten hat Herr Kaufmann Wieſe
übernommen und ſind die Preiſe an der Kaſſe, für Parquet auf
15 Sgr., für Loge auf 10 Sgr., für Parterre auf 6 Sgr., für Gallerie
auf 4 Sgr. feſtgeſetzt. Bei Herrn Wieſe ſind die Preiſe für Parquet
12 Sgr., Loge 75 Sgr. Parterre 5 Sgr. Gallerie 3 Sgr. notirt.

Die Direetion des Neuen Theaters
zu Halle a/S.

Rönigliches Schloßgarten-Salon- Theater

J e Fersehar g.Dienstag den 10. December
Erſte Geſammtvorſtellung der Operetten Geſellſchaft des

Renuen Theaters zu Halle a/S.
Der Zigenner,

Genrebild mit Geſang in 1 Act von Berla;
hierauf:

Große Scene und Duett aus der Oper „Troubadour“;
zum Schluß:

Die Verlobung bei der Laterne,
Operette in 1 Act von Offenbach.

Sreiwillige Turner- Feuerwehr.
Sonntag den 8. d. M. früh präcis 8 Uhr Uebung. Abmarſch

von dem Rathshofe. Das Commando
Krebs's Reſtauration.

Sonnabend den 7. d. M. Schlachtefeſt hierzu ladet freund

lichſt ein F. Krebs.
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Für die durch die Sturmfluthen
vom 12. und 13. November

Verungklückten an der Oſtſee gingen ferner bei uns ein:
von C. A. B. l Reg. Rath Gersdorf 5 Förſt. T. 10
T. B. 15 Hauptkaſſirer Peters 2 Chlt. M--k-ud-f 1
zuſammen 9 a 25 Hierzu der frühere Betrag von 38 a 18

mithin in Summa 48 4 13
Zur Annahme fernerer Beiträge ſind wir gern bereit.

Die Expedition d. Bl.
Beim Vorſchuß Verein gingen ferner ein: Frl. Sch. 15

R. R. 3 z verw. Fr. Dr. Ehrhardt 1 Ungen. 1 a Rein-
ertrag der Abendunterhaltung am 3. Dec. 66 a 22 6 aus
den Sammelſchiffchen 3 2 2 Sa. 75 4 9 6 9. Zu
ſammen 94 2 7 J 6 9.

Um fernere Beiträge wird gebeten. Vorſchuß-Verein, e. G.
Für die durch die Sturmfluth Heimgeſuchten ſind ferner ein-

gegangen: Ungen, 5 a, Diac. Jahr a8, Ungen. 1 Frl. Koch
Geheimrath Crüger 5 Fr. Reg. Secret. Lauenroth l

Fr. Rittmeiſter v. Wentzky 3 Frl. v. Häſeler 5 a8, Conſiſt. Rath
Leuſchner 2 a8, dazu die Beiträge aus vor. Nr. mit 52 zuſam-
men 76 a.

Zur Empfangnahme fernerer Beiträge iſt gern bereit
der Vorſtand

des Zweigvereins des Vaterländiſchen Frauenvereins.
Th. Reidenitz.

Merſeburg, den 5. December 1872.
Bei der am 3. d. zum Beſten der Ueberſchwemmten an der

Oſtſee ſtattgefundenen Abend- Unterhaltung im SchloßgartenTheater
wurde ein Reinertrag von Thlr. 66. 22. 6. erzielt, welcher zur Wei-
terbeförderung an den Vorſchuß-Verein hierſelbſt abgeliefert worden iſt.

Allen freundlichſt Mitwirkenden unſern beſten Dank.
Merſeburg, den 5. December 1872.

Brandt, Bichtler, Dürbeck, Juſt, Rolle.
7 5Auch noch eine Bitte.

Für die 72 Zöglinge des Eckartshauſes, die nicht nur das
Weihnachtsfeſt in ſeinen Gaben ebenfalls fröhlich begrüßen möchten,
ſondern für die auch in gegenwärtiger theurer Zeit ſo manches Be-
dürfniß mit größern Opfern befriedigt werden muß! Wohl iſt des
Bittens jetzt gar viel, aber es ſtehet ſo auch geſchrieben, daß die
helfende Liebe nimmer aufhöre!

Etwaige freundliche Gaben für unſer Haus wird Herr Regie-
rungs- und Schulrath Haupt die Güte haben für uns anzunehmen
und ſei nur noch bemerkt, daß uns auch getragene Kleidungsſtücke,
Hemden, Strümpfe c. recht erwünſcht ſein werden.

Der Herr aber ſei Vergelter jeglicher Gabe, die in Seinem
Namen dieſen Geringſten dargereicht wird.

Der Anſtalts Vorſteher L. Neidhardt.

Gottſchalks Veſtauration.
Sonnabend den 7. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well-

fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt, ſowie von Sonntag ab
friſches Wurſtſuppenfett S. Gottſchalk.

C Senten QuerSonntag den 8. December Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet

Franz Beyer.
NB. Sonnabend von 7 Uhr an Schweinsknochen mit

Meerrettig; dazu ladet ein d. O.
Feldſchlöſechen.

Sonntag den 8. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags

I 3 Uhr ab freundlichſt ein Bleier.

SeeEin ordentliches fleißiges Dienſtmädchen welches gute Zeug-
niſſe vorlegen kann, findet Dienſt zum 1. Januar. Voigt.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Kunſtgärtnerei
zu erlernen, findet Stellung unter günſtigen Bedingungen auf dem
Rittergute Schkopau bei Merſeburg.
Eine kleine affenpinſcherartige Hündin (braun, gelbe Füße und
graue Kehle) iſt zugelaufen und abzuholen beim Caſtellan des
hieſigen Dom Gymnaſiums.

Derjenige Herr, der am Kirmeß Montage Abend im Gaſthof
zu Schkopau ſeinen Hut gegen einen andern vertauſcht hat, wird
gebeten, ſelbigen balvigſt Breiteſtraße A21., II. Tr., abzugeben.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, Bäckerei u.
Conditorei zu erlernen, kann mit, auch ohne Lehrgeld Stelle
nachgewieſen werden durch die Annoncen- Expedition von Rudolf
Moſſe in Halle a/S. sub Chiffre HI. S. 2320.

Peilage zum 98. Sklick des Merſeburger Rreisblatts 1872.
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Ein Bäckergeſelle, welcher erfahren und ſelbſtſtändig vor
dem Ofen arbeiten kann, wird bei gutem Lohn nach Weihnachten
Stellung erhalten und wird nachgewieſen durch die Annoncen-Expe

dition von RRiclolf VIosse in Halle a/S.
sub Chiffre H. s. 2320.

Arbeiter Geſuch.
Fleißige Arbeiter finden fortwährend dauernde Beſchäftigung

auf der Braunkohlengrube Dauline bei Dörſtewitz und mögen ſolche
ſich melden beim Oberſteiger Köppel daſelbſt.

Fuhrleute, die bei hohem Lohn Holz, Steine,
Kies rc. fahren wollen, mögen ſich melden auf dem
Comtoir der Mineralölfabrik Mattmannsdorf.

Ehrenerklärung.
Die von mir gegen den Schäfer Parade geführte Beleidigung nehme

ich hierdurch zurück und erkläre denſelben für einen braven und ehr
lichen Mann.

Schladebach, den 2. December 1872.

V bottlob Diceolaus.Hiermit erfülle ich die traurige Pflicht, alle lieben Verwandte
und Bekannte von dem am 3. d. M. erfolgten Tode meines lieben
Mannes und unſeres Vaters in Kenntniß zu ſetzen.

Weißenfels. Anna Wäſe nebſt Kinder.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer innigſt geliebten herzensguten

Helena bringen wir allen den Theuren, die unſere, ſo früh dahin-
geſchiedene Tochter durch ihre innige Theilnahme im Tode ehrten
und unſern namenloſen Schmerz dadurch milderten, unſern tief
gefühlten Dank. Dank insbeſondere dem geehrten Herrn Schul
lehrer Böttner und der Schuljugend, die ihren Sarg mit Kränzen
und Kronen ſchmückten und ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte freiwillig
begleiteten, ſowie für den erhebenden Geſang. Dank dem Herrn
Paſtor Kirſtein für die tröſtenden Worte am Grabe. Gott möge
Allen ein reicher Vergelter ſein.

Porbitz, den 27. November 1872.
Die trauernde Familie Heynek.

Advent (8. December) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Homkirche Hr. Confiſt. Rath Leuſchner. Hr. Diac. Jahr.Stabtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner,

Stadtkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Herr Diac. Frobenius. Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mabl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Bibelſtunde: Dienstag den 10. December Abends 6 Uhr, gehalten vom

Herrn ConſiſtorialRath Leuſchner im Saale der erſten Bürgerſchule.

Nachrichten.
Bei Gelegenheit eines in einem öffentlichen Lokale abgehaltenen

ſolennen Abendeſſen ereignete ſich nach Servirung des Bouillons der
höchſt unangeneme Fall, daß mit einem Male ſämmtliche Gasflam-
men des Lokals auslöſchten. Die große Umſicht des Wirths, der
den Grund des Verlöſchens ſofort im Mangel an Waſſer in den
Waſſerhältern erkannte, ſtellte zur allgemeinen Freude der auf den
2. Gang harrenden Tafelrunde den Lichterglanz wieder her. Wie
ſolches Jntermezzo aber eintreten kann, da nach Ausſage des Wirthes
erſt Tags zuvor eine Beſichtigung ſeiner Gasanlagen ſtattgehabt
hatte, bleibt unbegreiflich.

Jn voriger Woche iſt der Weißgerber W. von hier auf dem
Exercierplatze überfallen und mißhandelt worden. Der Thäter iſt

Am 2.

ermittelt worden.
Am verfloſſenen Dienstag fand im hieſigen Schloßtheater eine muſikaliſch-

theatraliſche Soirée zum Beſten unſerer am Oſtſeeſtrande von ſchwerem Unglück
heimgeſuchten Landsleute ſtatt. Wie ſich der geſunde Sinn unſerer Bewohnerſchaft
nie verlengnet, wenn es gilt bedrängten Mitmenſchen zu helfen ſo war auch
hier, wie zu erwarten der Zuhörerraum bis auf den letzten Platz gefüllt.

Unſere bewährte Stadt Capelle eröffnete die Soirée mit einer rauſchenden
Ouverture von Reiſiger, worauf Herr Habecker einen in ſinnigen Verſen
ſelbſtverfaßten Prolog mit bekannter Begeiſterung vortrug. Ein äußerſt geſchmack
voll gewähltes, harmoniſch wechſelndes Programm brachte uns dann mehrere
ſchöne Chorlieder, welche von einem aus verſchiedenen hieſigen Geſangvereinen
combinirten ſtattlichen Männerchor unter der tactvollen Leitung der Herren Can
tor Brandt und Lehrer Ratſch mit großer Präciſion vorgetragen wurden.
Wir erwähnen unter dieſen Liedern: „Mein Preußenland“, ein muſikaliſches Werk
unſeres tüchtigen und allſeitig beliebten Dirigenten Cantor Brandt, ferner
„Hab' keine Heimath mehr“ von Tſchirch, „Sturmbeſchwörung“ von Dürrner
und ſchließlich das humoriſtiſche und melodieenreiche Liedchen „Uebermuth“ vom
Muſik Director Engel, mit beſonderer Anerkennung. Herr Lehrer Schön
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erfreute uns mit einem Sologeſang aus der Oper Aſtorga von J. Abert, in
welchem wir Gelegenheit fanden, den ſchönen Stimmenreichthum des genannten
Herrn in ſeiner ganzen melodiſchen Weichheit zu bewundern. Einen ſeltenen Ge
nuß bot uns ferner Herr Krumbholz II. durch die Prodnetion einer Varia

tion für Violine, welcher Aufgabe er ſich mit vollendeter Meiſterſchaft entledigte.
Den theatraliſchen Theil des Abends hatten die Mitglieder der Riſchgarten

bühne freundlichſt übernommen, welche in der Aufführung zweier Bühnenſtücke,
von denen namentlich das Luſtſpielchen von Benedix „Der geheimnißvolle Brief“
großen Beifall fand, den alten Ruf dieſer Dilettanten Geſellſchaft auf drama-
tiſchem Gebiete von Neuem glänzend bekundeten.

Wollen wir nun noch der Knappheit Erwähnung thun mit welcher die ein
zelnen Piècen ſich ohne irgend welche ermüdende Pauſe aneinander reihten, ſo
Wbne wir eine Geſammtleiſtung, durch die gewiß einem Jeden der Beſucher ein
chöner Kunſtgenuß geboten wurde, wofür den Mitwirkenden ſowohl als
dem Herrn Cantor Brandt als Dirigenten unſer Dank gebührt.

Gewiß würde die Wiederholung einer ähnlichen Soirée ſchon um des edlen
Zweckes willen den Wünſchen Vieler entſprechen nur hoffen wir in dieſem Falle,
daß es gelingen möchte, ein Lokal zu finden welches auch die für ſolche Kunſt
productionen nöthige Aeuſtik beſitzt.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Es ſind befördert reſp. verſetzt: die Steueraufſeher Frede von

Schraplau nach Lauchſtädt, Kahlmeyer von Merſeburg nach Wiehe
und der Brückenaufſeher Schütze in Torgau zum Steueraufſeher
nach Merſeburg.

Der berittene Steueraufſehr Schlüter in Lauchſtadt iſt penſionirt.

Rechnungsabſchluß
pro Monat November 1872.

Einnahme. a 9Kaſſenbeſtand vom Monat October 1872 5569 1 10
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 36131 2 9
Zinſen der Vorſchuß Empfänger t 6 2
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 1369 25
Aufgenommene Darlehn e 9164 44 4
Reſervefonds 22Jnsgemein 3665 6 7Summa 57090 24 8

Ausgabe. a 9Gegebene Vorſchüſſe 34429 20Zurückgezahlte Darlehne 11339 3 2
Gezahlte Zinſen 34 24 10Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern

Verwaltungskoſten 167 8Reſervefonds

Znsgeme in 2TASumma 50830 T 2
Mithin Beſtand 6260 17 6

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
VBörſen- Verſammlung in Halle.

Halle, den 5. December 1872.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo in den couranten Qualitäten matt und weichend,
79—85 a bez., feinſter preishaltend bis 87 a bez.

Roggen 1000 Kilo bei gedrückter Stimmung letzte Preiſe nicht
mehr zu machen, 63 64 a bez.

Gerſte 1000 Kilo matt, Nachfrage von auswärts ruhig und ordi-
näre Qualitäten ſchwer verkäuflich, feine Chevalier 65——66
bez., ſchwere Landgerſte 57——59 bez., ordinär und dunkel 54
—-55 2 zu notiren.

Hafer 1600 Kilo ohne Aenderung 48—-51 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Kaufluſt.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 16-—-17 a bez., Brenn 12 a bez.
Heu 50 Kilo 1 e bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Die Obermühle.
Criminal-Skizze von H. Engelcke.

(Fortſetzung,)
Das Mädchen trat näher. Sie war hoch und ſchlank wie eine

Tanne gewachſen. Ein dichtes, zu den üppigſten Zöpfen geflochtenes,
kohlſchwarzes Haar ſtach herrlich ab zu dem blendend weißen Teint
des Geſichtes und dem reinen Himmelsblau der Augen. Die 18jäh-
rige Roſe war, darüber herrſchte unter den Männern nur eine
Stimme, unbedingt das hübſcheſte Mädchen der Stadt. Roſe war
feuerroth geworden als der Obermüller ſie zu ſich rief.

„Du haſt uns verrathen Roſe,“ rief der Obermüller freund-
lich lachend, „was haſt Du Dir denn gedacht, Mädchen

Roſe war in unbeſchreiblicher Verlegenheit. „IJch dachte nur,“
ſtammelte ſie, „weil ſie den Herrn Rittmeiſter immer noch den

Spion nennen
„Daß ich auch einer wäre
„O nein, gewiß nicht rief das Mädchen laut, „aber es kam

mir ſo eigenthümlich vor, daß der Herr Rittmeiſter Sie mit ſeinem
Freunde ſo oft des Abends beſucht.“ e

„Was faſelſt Du da, Mädchen, der Rittmeiſter mich mit
ſeinem Freunde beſuchen Der Rittmeiſter iſt nie mit einem Schritte

in meinem Hauſe geweſen und der Freund, wer iſt denn das, der
Rittmeiſter hat ja gar keinen Freund.“

„Doch, doch,“ rief Roſe, „ich weiß zwar nicht, ob ſie bei Jhnen
im Hauſe geweſen ſind, aber des Weges von der Mühle her ſind
ſie des Abends und Nachts häufig gekommen, und da der Weg über
J Mühle nicht hinausführt, ſo glaubte ich, ſie kämen aus Jhrem

auſe.“
„Und das haſt Du geſehen
„Gewiß, ja, nicht ein Mal, zehn zwanzig Mal im vergange-

nen Winter und in dieſem Frühjahr, und immer ſpät des Abends,
wenn ich nach Hauſe ging.“

„Ja, wer iſt denn der Freund? Den kennt ja Niemand
„Es iſt ein Herr mit einem Arme, der ſeit einigen Monaten

beim Rittmeiſter zum Beſuche iſt. Der Herr geht, wie die Leute
auf dem Neuhofe ſagen, nie am Tage aus, ſondern nur des Abends.“

„Trau, ſchau, wem unterbrach der Mittelmüller höhniſch.
„Da muß ich doch 'mal aufpaſſen was die Beiden an meiner

Mühle wollen
„Sie werden ſich den Platz zum großen Stalle ausgeſucht und

beobachtet haben wie ſich der Stall bei Mondſchein ausnehmen wird,“
lachte der Mittelmüller.

„Hör' Roſe, willſt Du Dir zehn Thaler verdienen
„O ja, Herr Obermüller!“
„So kommſt Du, ſobald Du die Beiden den Mühlenweg ent-
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drei Mal an mein Fenſter, hörſt Du?“
„Ja, Herr Obermüller.“
Aber Roſe verdiente ſich die zehn Thaler nicht, und der Ober-

müller kam bald zu der Vermuthung, daß Roſe vielleicht mehr er-
zählt habe, als ſie verantworten konnte, zumal der Obermüller auch
durch ſeine eignen Leute, jedoch ohne alles Reſultat, aufpaſſen ließ.

Der Obermüller fing, ſeinem Verſprechen gemäß, an zu bauen,
und bald war der Stall ſoweit fertig, daß zum Sommer an deſſen
Beziehung gedacht werden konnte. Da erſcholl plötzlich von Neuem
Kriegslärm im Lande. Napoleon hatte Ende Mai 1812 dem ruſſi
ſchen Czaar den Krieg erklärt und die große Armee begann ihre
Durchzüge durch das Herz von Deutſchland. Sachſen im Bunde
mit Napoleon, rüſtete ebenfalls und bald hatte das Regiment die
Stadt verlaſſen und befand ſich auf dem Marſche nach Oſten. Auch
der Rittmeiſter war mitgezogen. Sein einarmiger Freund war aber
zurückgeblieben und hatte ſich in der Stadt eingemiethet. Er nannte
ſich Lieutenant Nicolas und verkehrte ebenſowenig, wie früher ſein
Freund der Rittmeiſter mit irgend Jemand in der Stadt.

Der Sommer war vergangen, der Spätherbſt gekommen.
Nächſt den dumpfen Gerüchten, welche das Land durcheilten daß
Moskau im September von den Ruſſen abgebrannt ſei, daß der
Winter dort überaus früh ſich eingeſtellt habe, gab eine andere
Thatſache den Bewohnern von D. viel zu reden.

Es handelte ſich um Thereſe Banko. Die ganze Stadt hatte
ſich in dem Mädchen arg getäuſcht. Jhr tadelloſer Ruf war plötz-
lich dahin. Thereſe Banko hatte einem Kinde das Licht der Welt
gegeben. Vergebens drang ihr verzweifelter Vater und ihre Freun-
dinnen in ſie, den Namen des VPerführers zu nennen. Nicht ein
Wort kam über ihre Lippen, ſtumm und weinend ſaß ſie neben ihrem
Kinde, die Hände ringend und leiſe Worte murmelnd. Nicht einmal
eine Vermuthung hatte man über die Perſon deſſen, der Thereſe
Banko in's Unglück geſtürzt, bis der Obermüller auf den Gedanken
kam, daß das von Roſe erzählte häufige nächtliche Zuſammentreffen
mit dem Rittmeiſter doch verdächtig erſcheine. Er ſetzte deshalb bei
der nächſten Gelegenheit Thereſe Banko zur Rede und ſagte ihr auf
den Kopf zu, daß der Rittmeiſter die Schuld an ihrem Elend trage.
Thereſe Banko beobachtete aber ihr früheres Verfahren auch bei dieſer
Anrede. Sie ſchüttelte traurig das Haupt, hob abwehrend und
ine gegen den Obermüller die Hand auf und ging weinend ihres

eges.
Es war die Neujahrsnacht 1813,. Der Obermüller hatte im

Kreiſe einiger Freunde bis Mitternacht in der Mittelmühle geſeſſen
und ſich dann auf den Heimweg gemacht. Es war eine bitterkalte
Nacht dunkel und ſtill kaum daß der am Abende gefallene friſche
Schnee ſie etwas erhellte.

Der Obermüller hatte den Heimweg über den zugefrornen Bach ge
wählt und war bald an ſeiner Mühle angekommen. Das nicht um
ſchloſſene Gehöft lag im tiefen Frieden. Der Obermüller trat in
das Mühlenhaus. Die Mühle ſtand, die Geſellen ſchliefen in ihrer
Kammer und auch der Obermüller ſuchte ſein Lager auf. Bald war
er eingeſchlafen.

Was war das, pochte es da nicht leiſe drei Mal an ſein Fenſter?
(Fortſetzung folgt.,)

Sonnabend den 7. d. M. Abends 6 ühr Salzinochen
in der Reſtauration von Wiegand.Montag den 9. December Schlachtefest, früh 9 Uhr
Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt, wozu freundlichſt ein

ladet Rödel, Unteraltenburg 713.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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